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Zeit unter der Hand zu verpachten, wenn der bisherige Pächter das Pachtland gut
behandelt und überdem sich contractlich verpflichtet , gewisse , speciell im Pachtcontracte
beschriebene Verbesserungen innerhalb eines bestimmten Zeitraums vorzunehmen , im
Falle der Pächter hierin aber säumig befunden wird , aus Kosten des Pächters nach
ihrem Ermessen die Verbesserungen herstellen zu lassen .

Diese seit einigen Zähren in Anwendung gekommene Art und Weise der
Verpachtung hat nach der ertheilten Auskunft der Verwaltungsdeputation für die
öffentlichen Grundstücke zu einer nicht unerheblichen Steigerung des Grundwerths
verschiedener Pachtländereien geführt . Die Deputation glaubte sich vorläufig auf
obigen Bericht beschränken zu dürfen ,

-und ist gern bereit, etwaige in demselben sich
findende Mängel in weiteren Berichten zu ergänzen.

Bevor die Deputation daher sich im Stande sieht in Betreff der für die Ver¬
waltung öffentlicher Grundstücke im Allgemeinen auszustellenden Grundsätze genauer
präcisirte Vorschläge zu machen, beantragt sie demnach für jetzt:

1) daß von Senat und Bürgerschaft als maßgebend der Grundsatz aus¬
drücklich anerkannt werde, daß , der Regel nach, alle öffentlichen Grund¬
stücke der Administration der Deputation zur Verwaltung der öffent¬
lichen Grundstücke zu unterstellen seien und nur ausnahmsweise nach
vorgängiger in jedem einzelnen Falle speciell einzuholender Genehmigung
von Senat und Bürgerschaft eine Verwaltung solcher Grundstücke von
Seiten einer andern als der genannten Deputation statthaft sein solle ;

2) daß für den Fall der Annahme dieses Princips diejenigen Deputationen,
welche außer der Deputation zur Verwaltung der öffentlichen Grundstücke,
zur Zeit Staatsgrundstücke , insofern sie nicht bereits ausdrücklich
dazu vorn Senat und der Bürgerschaft ermächtigt sind, verpachten, zu
einer Berichterstattung darüber aufgefordert werden :

a . ob und aus welchen Gründen sie es durch das Staatsinteresse gebo¬
ten erachten, die Pachtgrundstücke nicht an die Deputation zur Ver¬
waltung der öffentlichenGrundstücke abzugeben , sondern sie zu behalten
und — wie bisher — durch Verpachtung nutzbar zu machen;

b . wie von ihnen bisher bei den Verpachtungen verfahren sei, ob nament¬
lich die Grundstücke öffentlich oder unter der Hand verpachtet seien,
ob das gcsammte pachtlustige Publikum zugelassen oder ob Grundstücke
ausschließlich an bestimmte Personen z . B. nur an Beamte und An-
gestellte verpachtet seien .

Bremen , den 26 . December 1865 .

(gez.) Albers . (gez.) A . Schumacher .

Mittheilung des Senats an die Bürgerschaft
vom 30 . December 1865 .

Da Herr Bürgermeister Meier , der betreffenden Verfassungsvorschrift gemäß,
am Schlüsse des gegenwärtigen Jahres aus dem Bürgermeisteramte ausscheidet, so
hat der Senat in seiner heutigen Sitzung die erforderliche Neuwahl vorgenommen
und in derselben Herrn Senator Duckwitz zum Bürgermeister für die Jahre 1866
bis 1869 einschließlich erkoren.

Der Senat hat nicht verfehlen wollen , die Bürgerschaft von diesem Wahl-
ergebnisse zu benachrichtigen.
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